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DieAmtsersparniskasseErlach in Ins

>!
Die Verwaltung der Kasse

Der Kassenrcum

Die Amtsersparniskasse Erlach in Ins

Die wirtschaftlichen Vorbe-
dingungen in Ins waren zur Zeit
der Gründung des Institutes im
Jahre 1883 denkbar ungünstig.
Doch die Landwirtschaft begann
diejenige Bedeutung zu erlan-
gen, die ihr nach den gegebenen
Verhältnissen zukommen musste.
Die grossen Rebgebiete um Ins
räumten langsam ihren Platz
und der Anbau von Gemüse und
Brotgetreide nahm überhand.
Die Umstellung der Landwirt-
schaft beanspruchte aber auch
neue Mittel und Betriebskapital.
Die Finanzierung der Saat und
Arbeit verlangte nach Institu-
ten, die imstande waren, mit
ihren Mitteln der Fluktuation in

der Nachfrage nach Geld und
Kredit jederzeit zu begegnen.

Unter solchen Gesichtspunk-
ten wurde auch die Amtserspar-
niskasse Erlach in Ins eröffnet.
Sie bildet sozusagen den Mittel-
punkt, um den sich das Inter-
esse bestimmter Gemeinden und
Körperschaften gruppiert. Von
Anbeginn war man darauf be-
dacht, sowohl den bäuerlichen
Personalkredit als auch die Fi-
nanzierung der Genossenschaf-
ten so zu pflegen, dass alle ne-
gativen Erscheinungen der Kre-
diterteüung nicht eintreten
konnten.

So wuchs aus den beschei-
denen Anfängen ein wichtiges
Institut heran, das den Puls-
schlag des bäuerlichen und ge-
werblichen Fleisses beständig
hielt und heute mit der Wirt-
sch&ft des ganzen Gebietes so
verwachsen ist, dass ohnedas In-
stitut ein reibungsloser Verkehr
nicht zu denken wäre. Die Zu-
nähme der Bilanzsummen von
Jahr zuJahr die Beanspruchung
der Kredite und Darlehen spre-
chen darüber eine offeneSprache,
und die lebensfähige Entwick-
lung beweist, dass auch von der
Verwaltung eine Finanzpolitik
geübt wird, die nur im Interesse
des Einzugsgebietes liegt, denn:
Das Geld ist nur das Mittel —
der Zweck aber das Wohl der
Gemeinschaft.
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